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..]:. Fertigung, Anlage 3

zum Antrag vom 27.5.6% gehorig.

Satzuneg

der Grossen Kreisstadt Konstanz iiber den Bebauungsplan
" GOETHE-, LESSING-, LORTZING- und MENZELSTRASSE "

Zur Durchfiihrung der Planungsabsichten fiir das vorgenann-
te Baugebiet hat der Gemeinderat mit Zustimmung des Biir-
gerausschusses auf Grund der §§ 1, 2, 8, 9 und 1o des Bun-
desbaugesetzes ~ BBauG - vom 23%.6.1960 (BGBl. I S. %41 vom
29.6.1960) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung vomn
25.7.1955 in der PFassung des Gesetzblattes vom 22.3.1960
(Ges.Bl. 60 S. 94) der §§ 1, 33, 109, 123, 126 Abs. 15

der Landesbauordnung - LBO - in der Fassung vom 26.7.193%5
(Ges.Bl. S. 187) der §§ 2 und 3 der Reichsverordnung iiber
Baugestaltung vom 10.11.1936 (RGBl. I S. 938) folgenden
Bebauungsplan als Satzung beschlossen:

§ 1) Gestaltungsbereich des Bebauungsplanes:

Die Abgrenzung des Baugebietes ergibt sich aus
der im Bebauungsplan vom 27.5.196% eingezeich-
neten Grenze des Planungsgebietes.
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Inhalt des Bebauungsplanes:

a) Brlduterungsbericht

b) Ubersichtsplan

c) Textteil des Bebauungsplanes

d) Bebauungsplan

e) Strassen- und Kanalpléne

f) Verzeichnis der betroffenen
Grundstiickseigentiimer

§ 3) Inkrafttreten des Bebauungsplanes:
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft.
Konstanz, den 27. Mai 1963
GROSSE KREISSTADT KONSTANZ

Der Oberbirgermeister
Baudezernat
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«ee.. Fertigung, Anlage 1

zum Antrag vom 27.5.1963 gehodrig.

Erlauterungsbericht

zum Bebauungsplan

"GOETHE-, LESSING-, LORTZING~ und MENZELSTRASSE"

Der Gemeinderat hat am 9. Mai 1963 beschlossen, liber das
Gebiet um die Goethe-, Lessing-, Lortzing- und ilenzel-
strasse einen Bebauungsplan aufzustellen.

Dag Gebiet um die Goethestrasse, welches fast ausschliess-
lich fir Wohnungsbau vorgesehen, ist bereits bis auf weni-

ge Liucken bebaut. Die im nordlichen Teil liegende stddti-

ghe Parzelle Nr, 1802 bleibt von der Uberbauung frei. Die

stddtischen Parzellen Nr. 1803/5 und 1820 im Sstlichen Teil

bis zum Bismarksteig bleiben fiir ¢ffentliche Zwecke frei,

ebenso die Parzelle Nr. 1821/72.

Das Kanalsystem ist bereits vorhanden. Der Unterbau der
Strassen (Kieskdrper) ist geschiittet, Der Vollausbau die-
ser Strassen erfolgt nach Feststellung dieses Bebauungs-
planes.

Der Bebauungsplan hat den Zweck, die Ordnung der Bebauung
in diesem Gebiet zu gewghrleisten und die ordnungsgemisse
Erschliessung und Ausnutzung der anliegenden Grundstiicke,
sowle den Vollausbau der Strassen zu ermdglichen und den
Beizug der Anliegerleistungen durchfilhren zu kCnnen.

Konstanz, den 27. Mai 1963

GROSSE KREISSTADT KONSTANZ
- 3téddt. Planungsamt -

(flwv‘wﬂ)
(K6lsch)
Baurat
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Textteil des Bebauungsplanes

der Grosssn Kreisstadt Konstanz zum Bebauungsplan
" GORTHEE-, LESSING-, LORTZING- und MENZELSTRASSE "

1. Zweckbestimmung des Pangebietes

Dag Gebiet wird als allgeweines Wohngebiet susgewlesen.
{1) Allgemeine Wokngeblete diensan vorwlegend dem Wohnen.
(2) Zulissig gind:

az Wohngebiuds ;

b} dis der Versorgung deg Gehistes dienenden Liden,
Schank— und Speisewirtschaften, sowle nicht st0-
rende Handwerksbetricbe;

¢) Anlagen flir kirechliche, kulturelle, sozlale und
gesundheitliche Zwecke.

{3} Ausnahmewelisc kinnen zugslassen wWerden:

o) Betriebe des Beherbergungsgewerbes;

b} gongtige Aicht stbrende Gewerbebetriebe;

o) Anlagen THr Verwaltungen sowie fiur sportliche
Zweckey -

3) Gartenbaubetriebs;

e) Tankestellen:

2. Zulissige Ubsrbauung

Die zulsgsige Uberbanung und Aunsgnutzung der Grundstilcke
hat nach Masesgabe des Bebauungaplanes zu erfolgsn. Die

maximalen Traufhthen gehen aus anhingender Tabelle her-
oI,

Folgende Werte diirfen bei der Grund- und Geschossiléchen-
zahl nicht {iberschritten werden:

| geschosszahl . | Grundfilichenzahl Geschossflichengahl °
: 1 0,4 : 0,4 : 1
-2 0,4 0,7 -]
} & 0,43 Sty |




- -

%, Dauwsige, Jrenzg- and GzhAudsabstand

Im Baungebiet sind ein- bis zweigeschossige Gebiude als
Einzei-, Doppel- oder HeihenhHuser, sowis drei- und vier-
regehogsige Wohnblicke nach Massgubs des Bebauvungeplancs
vorgesehen. Py die Zulfssige Geschosszahl, die Stellung
trd Piretrichtung der Gebiude, die Traufhdhen sowls die
TDachneigungen sind die Einilregungzn im Bebauangsplan uvnd
in anhédngender Tabelle massgebend., Der seitliche Grenz-
abstand zu den Hechbargrenrcesn [Ssuwich) mess nindestens
5,00 m betragen, sofern im Bebauungsplan kein goiringerer
Grenzabhstand vorgesshen ist.

Doer @ebiudeabstand wird nach den Angaben des Bebauunge-
planss fusitgelepgt. Die Baugznehmiguhgsbehtrde kann im
Binzellfalls Grenz— und Gebiudesbstinde vorschreiben.

4. Gestaltung der Bauten

Die Gestzltung der Baustsr hat nach Hagsgabe dos Bobauungs-
planes zu erfolgen,

Die Grupdrigege der Gebiude sgollen ein langgegtreckies
Rechicck bilden. Die Abmessungen siné aus dem Bebauungs-
plan crgichitlich.

Die Gebkiade diirfen nicht hther gestellt werden, iz zZ0
ihrem anschluss an die stidiische EntwHsserungpanlage
grforderlich ist.

Pie Sockelhthe ist so niedrig wie m¥giich za halten. Bie
wird in jedem Eingelfalle wvon der Bauaufsichtisbahorde
feptgelegt,

in- und Vorbauten sind nur gestattet, wenn sie in einem
angemesaenen Varhiitnisg zum Hsuptgebinde giehen uand sich
archiiektoniseh gut einfilgen. Anbanten wie Treppenhiuger,
Erker ete. didrfen die Baulinie und rickwirtiige Bangrenze
F3dchstens ur 1,20 nr therschreiton,

Satteldicher sind worgegchrieken.

T e omeeedeesdan. Dechneigungen der Wohngebiude liegen zwi-
schen 18 big 27 Grad. Sie diarfen hibchstens 5 Grad unter-
gohritten werden. Dachaufbhauten sind unicht gestattet.
Die Kniestocckhdhe darf 30 cm nicht Uberschreiten.

Suckel- nnd Firsthihen werden in jedem Bingelfsll vom
Bapaufgichtgamt liberprift und fegtgelegzt.
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Geringfiigige Uberschreitungen der Bsulinie und Baugren-
Ze kdnnen in begrindeten Fdllen zugelassen weiden.

5, Hehengabinde und Garagen

Mzbengebinde znd Garagen miisseh in einem angeRessenen
Varhaltniz zum Haupitgebiude ztekesh und sind bei benach-
harten Trundsticken z2u sinheitlichen JBaukirpern zZusam-
menzufaesen., 3ie gind dap Hauptgebiude nach Rauvart,
Baustolw und Farbe anzupasgert. Sie dilrfen nur gleichzel-
tig mit den Hauptgebiuden oder nach dessgn Fertisgstellung
grrichtet werden. BEs ist verboten, Garagesn zeitlich vor
den Hauptgebiuden zu erstellsn. iz Destimmungen der Ver-
crdnung idber Garagen und Finsteliplitze {Reichegaragen-
ordrung ) vom 17.2.1939 (RGBL. I 8. 219) kleiben unberiihrt,
Garagen sollen von der Strassengrenze einen iAbstend von 5 m
cinhalten. Soweilt Rampszn crforderlich gind, darf dic MNedi-
gung der Rampen 12 % nicht idberschreiten., Die Rampen sind
mit shenen Verplidtzcn an die Straspengrence einerseits
und an die Baulinle aadererseits anzuschliessen, Die Tie-—
fe der Vorplitze muss rindesgtens zwiachen der Stramsen-
grenzgs und dem Beglnn der Rampe 2,%c m betragen. Sofern
¢z die Hanglsgze eines Gebiudes ermbglickt, kinnsn die
Garagen im Keller untergebracht werden,

£, Verputz und iAnstrich der Gsbhiude

—

Die Aussenseiten der Hauptgebiude sowie der Garagen sind
gpdtestens 12 Monate rach Abnahge dsza Hehbaues entspre-~
ehend den Vorachriften deg Boubescheides herzustellen,
Auflailnd wirksnde Farben dirfzn nicht verwendetd werden.

Lie Baupoligelbehfrds kann Farb- undé Putzproben amn Bau
verlangen.,

Bel fHauptgebiuden und HGaragen zowle bei Gebiudegruppen
gind Putzzrt und Farbiton zufesinandey absustinomen,

f. Zinfriedigungen

Sockel aus Beton oder Naturstein, hichstens o,3c m hoch,
dahinter eine Hecke his 2u 1,00 1 Hbne aus 3trduchera,

Schutgraune kinpen rugelassen werdsn, sic sind jzdoch
kel worhandenen dichten Hecksnwuchs wieder zu entfernen.,

&



8+ Grundgtickeggestaltung und Vorgarten

Auffiillungen und Abtragungen auf den Grundsticken sind
go durchzufilhren, dass die gegebenen nsatirlichen Geldn-
devarhiltnisee miglichet wenig beeintrichtigt werden,
Pie Geldndeverhiltnisse der Nachbargrundstiicke aind da-
bei zu bkericksichtigen.

Vorgirten sind nach Erstellung der Gebiude els Zierzir-
ten oder Rasenflichen ansulegen und zu unterhalten, Ver-
plitze gind zu planieren und zu befeptigen., IMe Grund-
atiicke sindausreichend mit Zier- und (bstbiumen zu be-
pflanzen, Dag Bavaufsichtgant kann im Einrelfalle die in-
pflanzunz von Biumen und Strdackern nach Umfang, art und
Standort nach Angaben deg Planunggamtes fegtlegen,

9, Entwiggerung

Hiusliche Abwisser sind in Hanskliranlagen zu leiten

und geklart in das offentliche Kanalnetz abrufiihren.

Die Hausklaranlage muss DIN 4261 entsprechen. Das erfor-
derliche Verfahren der EntwEsserungsgenehmigung bleibt
unberiihrt,

1o. Planvorlage

susger den gesetzlich vorgeschriebenen Unterlagen kann
die Baungufsichtgbehtirde wverlangen:

&) Schavbilder, Modelle, Profile, Gelinde-
gschnitte, die die Umrisse desg Bauwerks
und seine Einfiigung in die vorhandene oder
kinftige Ungebung veigen:

b} Strasseniibersichter (Strassensbwicklungen)
auf denen dasg Gefille der Strasse, dis
Hohenlage und die Ansicht der Nachbargebsu-

- de, gowie andere, den Gesamteindruck mithe-
gtimmende Gegenstinde zusammen mit dem Bau-
werk dargesteilt sind.

z



1. Ausnanmen

Die Peuaufsichtsbehtrde kann auf intrag in begrindeten
Fialien ganz oder teilweise Befreiung von den Restim-
mangen dieses Bebsuungsplanes erteilen, Die Ertsilung
der defreiong kann an Bedingungenen geknipft werden.

Aonstanz, den 27. Iai 19673

GRC8SE KREISSTADT KONSTANZ
Ler Obherblirgermeister
Raudezernat

Y2

Birgerpsister
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' / . ¢ sffentlich bekannt gemacht worden.
M ; : : : ' i 1 § , . : Bin Belegexemplar des Stidkurier vom 7. Dezember 1963
£2 : i Yo L it _.-' ' e, / I;': : ' ; g o i 1878 pbefindet sich bei den Akten des Bebauungsplares.
ae ¥ R U ,.//;/ e , 7, 4 : i . 1819 Mit der Bekanntmachung ist der Bebauungsp-an &R
| 4 . e BRI i s /o Von i <} 7. Dezember 1963 rechtsverbind}ich geworden.
" i 14 b > ! i R "y / -+ . :
b4 l Ty e oh 1802 :
I I“ ,i¢ 30 o7 o e / *_. DER UBERBAUUNG .
] . _J' d : | " ; i . F
. PR - | g e . E Grosse Kreisstad! Konstanz
T R ; - Planungs- und Baverdnungsamt
e 3 s % ~ Planengsabicilung =
- g lﬂ:" B 3 o ‘_f
: A%
o i ﬁ "; g v (Kélseh)
S pe j' ' B gy Baurat
; : 1 | 7 I& ......
77us | 17 | 1708 | : -
&g | 87 ‘d,z ‘ o
i — 1\ BLEIBT |
i Hi i J'FSUH
‘ s NN/ e o % . o
_,ﬁ-"" 7 ‘ - h ; i .-'; .' < = X - FRE“I . - -I-' _ 3 i
g - R R W T R | i
o . I e
. o i ' 1 | FUR OFFENTLICHE ‘L,-_ e SR T el v
I B ZWECKE | s
: : ot ' 71820 | i A - 8 PR E 4
— ] (ANLAGEN FUR : I o R 4. Feriigung Anlage
; : : : : i zum Antrag vom 27.5.71963 «  gehdriz
Y/ W . KIRCHLICHE g ?1 : |
: 3 B2 dofs : m - oder KULTURELLE HERREE ;
| ] WP |3 00’ B recoS | oder SOZIALE o s dmny | TR I GROSSE KREISSTADT KONSTANZ
& e ! Ty 0 1800 \ 18001 5 % " || oder GESUNDHEITLICHE-T } 110 (FA] | BEBA
— : 1455 el NS e e et = 1800452 ] | FWECKE J . o Sl : UUNG SPLAN
; . | B ) . Bos v et - XIS : G i - k1 : |: i ;‘_q. i Uber das GEBIET um die
I Sr et ; = : : b s | AP 4 : : _ il GRZE 04 [Pmarbbanel 5 : y
pimi i LR Lo M 1753 =R R aonm TTETTPT LS SaY O] 5| /,%; £ 10 e s _ GOETHE - LESSING - LORTZING -und
' . I l > BRIRE 7827 et II,'?’;?,;‘ ',;.::' ] " ?825" . | | M 1:1000
s | ) 3l 7 [ eekist | e R | ERLAUTERUNGEN
W A : BT ; ) | bestehen de bz .
S | TR e & - 3 : 4 % dbzubrechende pr7zA=
ST I56/7 -3 TR ; Wouer i ' wA . GEBAUDE %&E
o, e Semadgg L % 5 o ok s
: 1 e B 7, y - 3 mit GESCHO L
Sy :
. A “7 i DACHNE IGUNG 18° bis 27°

NEUE STRASSENBEGRENZUNGSLINIE

DNNINNNNES  NEUE BAULINIE sowie neue STRASSENBEGRENZUNGS —
und BAULINIE
~————*=—  BAUGRENZE
OFFENTLICHE STRASSENELACHEN und PLATZANLAGEN
i s o - GRUNFLACHEN
.......... ETTTT8 PRIWATE bl
--------- i AERERL GRENZE des PLANUNGSGE BIETES und gleichzeitig
Jwdbe w UMFAHR UNGSGRENZE des aligemeinen WOHNGEBIETES
= . i/ ;; k., foiien e bestehen de ; Py
& § 7. W L e wegrallende GRUNDSTUCKSGRENZEN
3 i R e i eplante
A 1785 -
* 2
g R 5
g
-“I'
e :
% =% Ay
=4
! haE ::* Sk el Ta, 351-'—. ] ?{
b erme:'i:ff:.-r.;..\- 1765 anseharisami - : - PONATMNL S R
Sl Sass : STADT PLANUNGSAMT DER OBERBURGERMEISTER
- e | $ 72
2 . , Ji 2 . ' ot < " STADTBAURAT
el ¥ : : k 1 e ¥ 1000



	Inhalt
	Erläuterungsbericht
	Übersichtsplan
	Textteil des Bebauungsplans
	Bebauungsplan



